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Die Lröffnnngrsihnna in Lanner.
Die Eröffnungssitzung der Konferenz von Cannes

hat am Freitagvormittag stattgefundcn . Dabei hat
Lloyd George einen Sieg errungen , denn es ist ihm
gelungen , seinen Willen durchzusetzen . Trotz des fran¬
zösischen und belgischen Widerstandes brachte er es
fertig , die Reparationsfrage an die zweite Stelle zu
setzen und zuerst von dem Plan des Wiederaufbaus
Europas zu sprechen . Inzwischen wurde die Repara¬
tionsfrage einer Sachverständigenkommission über¬
tragen . In der Eröffnungssitzung sprach LGyd
George in einer längeren Rede über seine Pläne . Sein
Grundgedanke ist die Wiederaufnahme der Handels¬
beziehungen zu Rußland.  Der englische
Premier betonte , alle Staaten ' Europas feien wirt¬
schaftlich aneinander gebunden und die wirtschaftliche
Lage Rußlands ziehe unzweifelhaft für alle anderen
Länder , besonders auch für Deutschland , die schwersten
Konsequenzen nach sich. Gerade Frankreich hätte also
ein Interesse daran , daß Deutschland durch den Han¬
delsaustausch mit Rußland seine mißliche finanzielle
Lage verbessere und somit eher imstande fei , seine
Reparationszahlungen zu leisten . Als Vorbedingung
der Wiederaufnahme der Beziehungen zu Rußland
müßten allerdings von der Sowjetregierung bestimmte
Garantien erwartet werden , und zwar als erste die
Anerkennung der rusiifchen Auslandsschulden aus der
Zeit des alten Regimes . Die Delegierten der einzel¬
nen Länder sprachen sodann zu diesem Plane Lloyd
Georges  ihre Meinung aus . Italien , Belgien,
Japan und auch Frankreich erklärten sich im Prinzip
einverstanden . Briand fügte hinzu , die Erlangung der
Garantien von der Sowjetregierung fei eine Notwen¬
digkeit . Die Barschläge Lloyd Georges wurden dann
einem Ausschuß übergeben , der am Nachmittag mit der
Beratung begann . Die Einberufung der von Llovd
Georae naraeschlagenen europäischen Wirtschastskanfe-
renz darf schon heute als sicher angenommen werden.
Die nunmehr nicht mehr zweifelhafte Zuziehung
Deutschlands und Rußlands ist ein erstes positives Er¬
gebnis der Beratungen van Cannes , desien Bedeutung
nickt leicht überschätzt werden kann . Wird man hoffen
dürfen , dost das Gebäude , das die finanziellen und
wirtschaftlichen Sachverständigen des ganzen Konti¬
nents auf diesem Grundstein zu errichten berufen sein
werden , den großen Intenstonen seiner Urbeber ent¬
sprechen wird ? Das ist die entscheidende Frage , die
Europa in den nächsten Monaten beherrschen wird!

D:e Nkden d ?r Entsflrttaalymänner.
Um Cannes . 6. Jan . f * aws .1 Die Konim -en, bat

beute varmittaa ebne äusi ' rev Bruvk beki- vv -n , Wenn nickt
Gendarmen und eine Anzahl Nenaierraer sick in der Nabe
des Kisinns auia -balt - n bätt -n märe man nickt a » t den Ge¬
danken aekammen . dasi dort die Bartreter der Alliierten eine
Konferenz „Miellen . die van „ usierordentlicker Wrcktiokeit
irin wird Im ktaNna selbst herrschte reaei -e? Leben , beson¬
ders in den Näiimif ^ keiten die den Brelleaertretern reser¬
viert lind . Um 11 Ubr varmLtans betraten die Deteaatiaven
den k̂ iduva - saal der in diskreter Weise m »t c.rünen Bllan-
aen «-«schmückt war . Briand.  der den Besitz tübrt . ützt im
Mittelpunkt der bufeisen ö̂rmiaen Tafel . Zu seiner Neckten
sitzen die brstismen ^-Be ^treter Llovd Georae.  Lord
C u r z o n . Sir Robert Hörne.  Sir Wartbinaton Evans.
Dann ioloen die italienischen Deleqierten Bonomi . della
T o r r e t t a und Rainer,.  Zur Linken Briands nabmen
Blatz Loumer und Lonckeur:  neben ihnen Sarven.
der Vertreter der Verein ' oten Staaten , dann die jnvanilch -n
Vertreter Raran Han „ ibi und Vicomte Iibii »nd schliesi-
lick die belgischen Abaeordnc ten Tbeunis und Iasvar.
Dinier jeder Deleoation babev lick die betresfenden Sekretäre
niederaelallen . Vor dem Vorsitzenden bat der Dolmetscher
Platz aenommen.

w . T.-B. Paris . 7. Jan . Der Sonderberichterstatter der
DavasAgentur in Cannes meldet : Ministeroräsident
Briand  eröffnete die Sitzuna . indem er seine Kollegen im
Obersten Rat willkommen biesi und den Wunsch ausivrach.
rcr strahlende Sonnenschein und die günstigen klimatischen
Wirkungen des Veriamnilnngsortes mochten die Teilnebmer
konziliant stimmen und die mögliche Lösung der zur Beband-
long stebendea Fragen aünstig ckeeinflullen . Briand schluO
die Bildung zweier Ausschüsse  vor , von denen der
erste stch mit den R e v a r a t i o n e n . der zweite mit der
Frage d-s Wiederaufbau » Europa»  besahen soll.
Hieraus erteilte er

Llovd George
dar Wort . Der englische Premierminister fübrte ans : Diese
Konferenz ist wabriche -nlick die wichtigste aller , die seit dem
Waffenstillstand stattgesuv .een bat : denn ihre Beschlüße wer¬
den von wettesttragender Bedeutung sein . Das Schicksal
Euroo rs bangt van der Zusammenarbeit  der alliier¬
ten Ulachte ab . Sie müssen die schwere Verantwortung aus
vch nehmen , die sich aus dem Zustand der wirtschaftlichen
Zerrüttung ergebt , in dem weite Gebiete darniederliegen.
Mancke Leute behaupten . es sei unmöglich , die Aufgabe in
Angriff zu nebmen . obne die Vereinigten Staaten zu ver¬
letzen . Diese Gefahr est nickt vorhanden , wenn die Konferenz
entschlouen ist. an den Bestimmungen des Friedensvertrages
mckts zu andern . Die E intracht der Alliierten  ist
lür den Frieden unentbehrlich . Um Ke »u verwirkliche » , ikt

e- notig , dasi die Mächte «egenfeitig Opfer  zu bringen be¬
reit sind , und dasi sie anerkennen , das jeder von ihnen soviel
wie möglich schon Ov ' er gebracht bat . Man dürfe aus der
Tatsache , dasi das englisch, ' Budget im Gleichgewicht sei. nicht
schliesien. dasi England keine Lasten zu tragen habe . Es sei
nur durch schwerste Lasten möglich gewesen , dieses Gleichge¬
wicht zu erzielen . Zum Beispiel sehe das englische Budget
allein für Pensionen  eine . Ausgabe von 10 Millionen
Piund Sterling vor . Es sei eine undankbare Aufgabe , seinen
Alliierten Mäsiigung zu emvseblcn  wenn es sich um
Deutschland und um die Deutschland auferlegten Verpflich¬
tungen bandle . Wer diese Rolle sviele . werde angeklo .gt . die
Alliierten Deutschland zu ovfern . Es lei tatsächlich schwierig,
fick oon dieser BeschiiNügung zu reinigen . In Wirklichkeit
sei es notwendig , die Dinge so anzuseb - n. wie sie leien:

Deutschland muh bezahlen bis z» m höchsten Grade seiner
Leistungsfähigkeit.

Das erfordert die Gerechtigkeit . Es ist in allen zivilisierten
Landern eine ausgemachte Sacke dasi derjenige , der einen
Schaden angerichtet bat . ibn wieder aut machen mutz. Aber
wenn das Urteil gelorochen ist. so mutz man vrüsen . in
welchem Matze es .uisseiükirt werden soll. Wenn der Ver¬
treter Grosibritanniens dafür eintritt . dasi Deutschland nickt
zum Bankerott getrieben werden soll , dann betreibt er keine
deutschfreundliche Politik . England bat kein Interesse daran.
Deutschland zu schonen Wenn dieses ruiniert würde , würde
England der erste sein , der Vorteil daraus zöge . Wenn Eng¬
land dagegen Mabwung z. iat . so geschieht es . we I das dem
allgemeineren und arosiiügig - ren Jnteresien Eurovas und de:
Welt entspricht . Es matz vermieden werd . n Deutschland
in  e i n E l>a o s z u st ü r r e i . in dem Rußland gegenwärtig
Saniederlisat . Wenn die ioiialen Zustände In Deutschland
zerrüttet werden , io wird dieie « sich infolge seiner Fähigkeiten
und infolge des Temperaments seiner Einwohner in viel ge¬
fährlicherem Matze kür leine Nachbarn erbeben als chland.
Dicle Erwägungen haben die britische Regierung notz der
Proteste die sich in Euroon und in England erhoben baben.
dazu gebracht.

zur Vorsicht und zur Mäsiigung zu raten.
Llovd George erklärte , dasi in der Revarationsfiag « die
Lcistungsmbigkeit Deutschlands durch den Wert seines Aus¬
fuhrhandels zum Ausdruck komme . Die Alliierten leien er¬
staunt darüber , dasi Deutschland tron seines fortgeichrittenen
nwustriellen Systems und trotz der Produktivität keiner
«rabnkm !o viel ^ ckwmrigkeiten habe , «einen Verpflicht '.,ngen

enAvrecken Tatsächlich ist die Lage so. dasi die
Deutschland benachbarte ., . Lander . mit denen der
deutsche Handel die lebhaftesten Beziehungen unterhälr.
aas industriellem Gebiete zulammengebrocken
sind. England bat selbst große Handelsbeziehungen mit
Polen . Rußland . Österreich usw . gehabt . Aus diesem Aus-
tauschverkebr ergab lick die internationale Wohl-
Jfl &f n : , r  l E. . Hntei den gegenwärtigen Umständen
leidet England an einem sehr ernsren Übel , an der A r-

i < . und die den Beschäftigungslosen ge¬
wahrte UnterstutzunS belastet das englische Budget schwerer
als die den Verstümmelten und ehemaligen Kriegsteil¬
nehmern gewahrten Pensionen . Belgien  leide an dem
abnllcken übel . Dort unterhalte man im gegenwärtigen
Augenblick 120000 Arbeitslose : ebenso in Italien  Wenn
die Lage in Frankreich  etwas anders sei. so liege das
daran , dasi der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete eine
genügend grosie Aufgabe bietet um die zur Verfügung
stehenden Arbeitskräfte zu beickaftigen . Zuiammeniasiend
tonne oeiagt werden , dasi man sich bemühen mutz, die allge¬
meine Gesundheit der Wett wiederherzustellen . Wenn diese
Aufgabe nickt von den Alliierten übernommen werden
wurde , wer soll sie dann übernehmen ? Sicher könne di-
grosik Republik des Westens bester zu der wirtschaftlichen
Wiederherstellung der Welt beitragen als irgend ein anderes
Land . Aber es sei nicht angebracht , ber Stellungnahme der
Vereinigten Staaten vorzugreifen . Es sei von Bedeutung
dasi die siegreichen Regierungen des grosien Krieger mit
Mut ihre Verantwortung auf sich nähmen . Wenn sie es
nicht täten , werde die Geschickte sie durch die Stimmen ihrer
Volker verurteilen . Bezüglich des

, Bolschewismus
sagte Lloyd George , es bestehe ein Vorurteil , und man be¬
fürchte die >Wirkung der Propaganda , die sich auf das bri¬
tische Gebiet bis nach Indien mit grobem Erfolg ausge¬
breitet habe . Aber wenn die bolschewikilcke Provaganda
grwiste Gefahren mit sich bringe , so könne ein Mißerfolg
in dem wirtschaftlichen Wiederausbau der Welt zu einer
Katastrophe sübren . Man müsie sich entscheiden.

Lloyd George kam hierauf kurz aus die Klagen der
Armenier wegen der Massaker in Kleinasien zu sprechen.
Dirie Tatsache habe gewisse Regiernngen jedoch nicht ver¬
hindert . Abkommen mit dem Volke abzu-
schliesien.  welches für diese Metzeleien verantwortlich sei.
Wenn die Frage der Beziehungen zu Regierungen , deren
Moral zweifelhaft lei . akut werde , so sei ein « enispreckende
Mahnabme notwendig . Es sei unmöglich , die Rüsten zurück-
zuweiien unter dem Vorwand , dasi ihre Hände mit dem Blute
vnscku ' diger befleckt seien , und die Türken auizunebmen,
demkn ähnliche Mistelaten vorgeworfen würden . In ihren
Beziehungen zu Kirinasien und Ruhland mühten die Alliier¬
ten die gleiche Haltung einnebmen . Wenn sie sich in verschie¬
dener Weile verhielten , io würden sie weder in materieller
noch in moralischer Beziehung einen Vorteil erzielen . Um
die Wett wiederherzustellen . gebe e» nur ein wirName»
Mittel : da » sei

der Friede.
Präsident Millerand  habe In seiner in Lymphe am
30. Juni 1920 abgegebenen Erklärung deutlich die zu be¬
folgenden Richtlinien angegeben . Lloyd George erklärte
dann , er schlage die Einberusungelner Konferenz
vor . in der alle europäischen Länder vertreten
sein würden und deren Aufgabe es wäre , den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Mittel - und Osteuropas zu studieren . Wenn
Rzisiland eiugeladea » erde , bona müH » ihm deutlich gesagt

werden , dasi man nur mit ihm verhandeln werde , wenn es
bereit sei. die Grundsätze zu beachten , die bei den zivilisierten
Nationen mahgebend seien - seine Schulden zu bezahlen , die
ongerichteten Schäden wieder gutzumachen , die beschlag¬
nahmten Güter berauszugeben . gesetzliche Bestimmungen be¬
züglich der Verträge zu trefien und von jeder Provaganda
abzuseben , die darauf zielen könne , die Einrichtungen eines
anderen Landes zu zerstören , und endlich leine Nachbarn
nicht anzugreifen.

Hieraus verlas Llond George den Wortlaut seines Reso-
lutionrentwurfs . worauf der italienische Ministerpräsident
Bonomi  das Wort ergriff . Er erklärte , er sei für den
Vorschlag der Einberufung einer Wirtschastskon-
f e r e n z. Die Mächte Mittel - und Osteuropas dürsten nicht
länger auf wirtschaftlichem Gebiete getrennt von der übrigen
Welt bleiben . Rußland gegenüber habe Italien keinerlei
Bedenken gegen die Anerkennung seiner gegenwärtigen
Regierung . — Dann sprach der belgische Ministerpräsident
T b e u n i s und sagte . Belgien stimme der von Lloyd George
vorgeschlagenen Resolution zu . wünsche aber , dasi die ein¬
zelnen Bestimmungen sorgfältig geprüft würden . Belgien,
erklärte er . sei an der Wiederkerstellung Europas ebenia
oder noch mehr wie jede andere Nation interessiert . — Der
javanische Delegierte , Graf I s b i i sagte , er nehme davon
Abstand , seine Ansicht über die Einberufung einer Wirt-
ichaitskonierenz auszuivrechen . an der nur die euroväiicken
Mächte teiknebmen sollten . Indesten werde er später seine
Detailbemerkuvgen bezüglich der Anerkennung der Sowjet-
regierung machen . — Als letzter ergriss

Ministerpräsident Briand
nochmals das Wv "t und erklärte : Wenn der Sonderausschuß
und die Sachverständigen ihre Berichte iertiggestellt und eine
zweckmäsiige Besvrechung . möglich gemacht hätten , werde er
die allgemeine Auifostvng der französilchen Delegation zum
Ausdruck bringen . Jetzt werde er sich darauf beschränken,
die Frage der internationalen Wirtichastskon-
i e r e n z zu prüfen . Er lege Wert darauf , sofort zu sagen,
dasi die französische Delegation vom ersten Augenblick an für
diese Idee eingenommen war . In dieser Angelegenheit,
sind wir . saqte Briand . der Meinung , dasi man sich nicki von
sentimentalen Erwägung « , leiten lasten soll. Die ernsten
Interesten der Geoenwarv dürfen nickt einem Boru7te >l ae-
oviert werdem Jetzt sei es notwendig , die Zahl der vor uns
liegenden Probleme ins Auge zu fasten und positive und
"rokti ' cke Lösungen zu erreichen zu suchen. Indem wir die
Initiative eines in ausgedebaien Unternehmens wie die
Wiederherstellung Eurooar . aui uns nehmen , nehmen wir
eine ickwere Verantwortung auf uns »nd e-wecken wir in
den Völkern Hoffnungen , die nickt ohne Gefahr enttäuscht
werden dürfen . Wir müsien Erfolg baben . und zu dieiem
Zweck wüsten wir alle Disvosttionen und alle wünschens¬
werten Dorstchtsmahnabmeu treffen . Deshalb mutz

die Fühlungnahme mit Rusiland von Garantien begleitet
fein.

Nach der Anfvrache Briands wurde die Debatte «e»
schiosten. Der Vo -icklag Liovd Georges wurde Im Grundsatz
angenommen . Entlpreckeud dem von Briand ausgesprochenen
Wunsche ^wurde die Prüfung der Modalitäten und Garan¬
tien  auf di« nächste Sitzung verschoben.

Das offizielle Kommunique.
W . T .-B . Paris , fi. Jan . über die erste Sitzuna de»

Obersten Rates , die beute vormittag 11 Ubr begonnen bat
und um 1.15 Uhr nachmittags zu Ende ging , wird kolgrndes
offizielles Koinmiin -auS veröiientsicht-

Die erste Sitzung der Konferenz der alliierten Mächte
bat im Nautischen Klub um 11 Ubr vormittag , unter dem
Vorsitz des Ministerpräsidenten Briand  itattgefunden.
Nachdem der Ministerpräsident die Delegierten be«rüht hatte,
hat aui seine ? l >' siorderunq Lloyd George  seine Ansicht
über die allgemeine Wirtschaftslage Euronas auseinander»
aeietzt und gewisse Vorschläge  formuliert . Die Führer
der verschiedenen Deleoasionev haben ihre grundsätzliche
Zustimmung zu dielen Vorschiägen ausgesprochen , . die im
Au,schütz unterbreilei wurden , der beute nachmittag 3.30 Ub<
zuiammentritt und gebildet wird aus den Ministerpräsi¬
denten und den Ministern für die auswärtigen Angelegen¬
heiten . Andererseits ist entschieden worden , dasi die Finanz-
minister sich zu einer noch iväter iestziiletzendeu Stunde ver¬
einigen sollen , um den Bericht der Sachverständigen zu
prüien . die sich bi » letzt mit der Revarationsiraa « beichäitigl
haben.

Belgien stimmt dem franzöflfch -englischen Abkomme « zu
W . T .-B . Paris , 7 . Jan . Der Berichterstater des

„Echo de Paris " meldet aus Cannes,  man habe
gestern abend anaekündigt , daß die belgischen
Minister  grundsätzlich ibre Zustimmung  zu dem
französisch -englischen Abkommen vom 22 . Dezember , das
in London über die Reparationen getroffen wurde , er-
klärt . Sie verlangten , daß die deutschen Zahlungen
etwas erhöht würden — nach einigen Gerüchten bis zu
einer Milliarde — und daß der Anteil der anderen
Länder herabgesetzt werde . Aber Italien  erhebe
schon Einwendungen und verlange , daß der Wert der
Staatsgüter in den Gebieten , die annektiert wurden,
in Anrechnung kommen solle . Das bezieht sich auf di«
Kohlengruben des Saargebietes.

Auch die Orientkonferenz in Cannes.
D . Paris . 7 Jan . sEig . Drahtbericht .1 Franklin

Bouillon,  der Spezialist für Orientangelegenheiten,
ist gestern von Briand nach Cannes berufen worden.
Cr wird heute früh von Paris abreifen . Es bestätigt
sich also , daß man das französisch -türkische Angora¬
abkommen  in Cannes besprechen und daß die
Orientkonferenz nicht in Paris , sondern ebenfalls in
Cannes abgehalten wird . G u n a r i s und die griechi¬
sch« Delegation stutz gestern iu Cannes eingetroikea . .

a v"
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Die international - Wirtschaftsronferenz
in 2 »allen.

Coitn*«. 7 I IN. (ÖQDos.) Die internationale
Ei " *'" ersten Hälfte des Monats

in  Atollen , ronfjrldiotnlid» in Genua,  abgehalten
Xn öfn%? nVi2 ,A il ?. nb n,irb  * ur  Teilnahme eingeladen

5 ° festere* unter den m der Resolution an-
5e^ebcNi,n Bedinguuneu peute lSamstao .) vormittag wcr-
nationn, -.°n ^ Minister die an den Arbeiten der inter® Q e r >t and 1gen tcilgenommen baben zu-
8-S, nfcte en' wird beute vormittag tt Ubr der
Ausschuss von Mumiern der mit der Prüfling der Rcnara

eine Sitiung ahhalten um den Bericht
^andinen m  Kenntnis zu nehmen. Wenn die

It 6E'rer!' »bvr?t „ */ fcfercJp genügend getorden lind, wird der
Oberste Rat  am Nachmittag wieder zulammentietkn.

Einladung Amerikas.
ist X Tf'? r Wie aus Köln  berichtet wird.

r . ^ I." “ Juni1  “ n bie  Regierung der
iinrpne'mirfi^ eftnI-t e l aa,e . n / ronn8fn - an  der imernatio«
finhJn Inn teilzunehmen , die !m März statt,
am er lcha fiel 6 arvey  habe die!« Nachricht den

mitgeteil , und erklärt , die Der.
e.nigten Staate » wurden diele Einladung annebmen.

Lloyd Georges Vorschläge.
T.-B. Daris . 6. 2an . Der Sonderberichterstatter der

Havasagentur berichtet : Nach d. n von oerichiedenen Dele-
aotlonen erhaltenen Auskünften sieht der von Llovd George
nnn. 1«81* Uber die Einberufung einer internatio-

^ - ? ^ renz  die Zuiammen-
Machte einschliesslichDeutjchlands

tt^d Rltzlands vor . Die Konferenz fei für Februar
- - Anfang Mar,  gevlant . Um den Beschlüssen, die
ßCTQftl werden sollen, den stärksten Grad von Autocitäi , u
ferNS wünschenswert , das, die Premierminister
die Mibeiwohnen  konnten . Die Konferenz solle
d,' Mittel luchen die geeignet erscheinen, um die Wicder-
oufnahme des intc ' nati ^nnlen Handels in Eurooa und die

öilfsauellen oller Länder sscherz»stellen. Um
dieses Ziel zu erreichen, sei eine gemeinsame An-
st r e 1, g u n g der stärksten Mächte  notwendig . Dies«
Anstrengung müsse sich erstrecken auf die Unterdrückung der
Hindernisse oolUi chcr Art . die den Handel beeinklussi.-i,
§i - " We sich terner erstrecken aus die Zuerkennung v o n
Krediten  an schwacher« Nationen . Gewisse grundlegende
uner'täkn » Ie'(= l Y rrV* ’V'l.1'* r,Ln-0 dieser Anstrengl'ngenimerlöBlitt). S .c foHtcn jebotf? fcic Soüocrcinität keiner
Sioiion berintrachtiae ». 3n erster Linie müsse auch fest-
gistcllt werden , dass die Machte nicht das Recht für sich «n
Ansvruch nehmen durften , ,ich gegenseitig die Grundlätze auf-
zudrongrn nach denen sie in Ihren Ländern ihre Wirtschaft

m^ .Aemeriing zu orientieren hätten . Jedes Land habe
das Recht, tue sich das,System auszi ' wählcn . das cs bevor-

*1,1 * «*'7 f7jj 5IDcif£ um  fragen handle , die den
A donL die Entwillluna der grossen Unternehmungenöffentlicher. Ingresses wie 5. D. Berowerke und Essen.

d' c Kontrolle de-rhauotlächlichsten SilfsnurNen
Iichcheiten" hetressen ^^ Volk oder durch einzelne Perfön-

Lloyd George habe als zweiten Enindfat ? aufgestellt
daki, bevor . fremde Ka - itolien  irgend ei- em Land.'
bewilligt würden , man die Versickerung hohen müsse, dass das
Privateigentum und die Vermöeensstücke Fremder reivek
tiert wurden , dass die Schulden zurückbezahlt werden und dass
sickerte ste ssi mellt 1'1* anbern Qu9 ihten  Unternehmungen

hriHe Gör »ntle wird die s >che r n e f l II n g der
vf f e n t l ! che n S chp ld e n und der V e r 0 f l i chi u n .
gen für die Vergangenheit und Zukunft verlangt Des
fe-ve>-e« verfannt ssr^nd G.-org«. dass S ^' "denseckatz kür d-e
Konfiszierung und Seaiiestnerung des P -ioateigeniums g».
lcssiei werde. Schliessljh wird jm Reloluii -" ' sentwurf ver.
langt , dass die finanziellen und geldlichen Bedingungen in
jedem Lande so geartet seien, dass ste dem Handel ernstlichewarl^ ' iien Victor* konnten.

Ter  dritte Tals des Llond Ervrge 'cken Vorschlages ist
nach dem Srnas -Vertreter be' o" ders interessant , we' l hier
ri ' n ber Veroflicht - ng aller Länder nlivtocken werde, ssch
ssder Pronaganda über dle n<,siU 'che Oehnnng „nd das no' i-
l>che Cnstem in anderen Ländern zu enihalten . und weil
firner alle Länder die Derollichtung iibernebmen lallen

.>brer Nachba ' n 0»,,,greifen . Der Schknbnaragravki
beschäftig« ssch mit d«r A «erkenn » vg der
regier  1, ng  und erkläre , d--ss d-e ncrbündctcn Mä <̂ te dazu
bereit feien, wenn die russi' -br Regierung die im Relo-
lütionsentwurf vorMfahsnsn Stivulicrungen anncbme.

Rathenau auf der He»mreife.
Mm. Baris , ss. Jan . lHavas .) Der frühere deutsche

suinsster R a t h r n a n bat Paris  heute abend um 7 Uhr
vertol ' en „nd benibt sich nach Berlin.

Wiesbadener Tagblalt. Mend -AiisgaSe. Erstes vkatt . Rr. 12.

k.

Die Antwort der Reparationskommission.
VT.  T . B. Daris , ß. 2nn . Die Rote der dk'.ilfchcn Regie,

rung vom X Januar an die Revarationskom-
miiii  i n. in der gesagt wurde , dgh die deutlche Regierung
cs zurzeit für richtig halte , auf die in dem Bri ^ der Re.
vorailonskommission  vom l6 . Dezember entbaltencn
Fragen nicht zu antworten , ist von der Kommission beute
Dahin beantwortet  worden , daß sie nur die mündlichen
^iklarungen . die sse den Dertcatern der deuifchenRegiernng am29. Dezember gegeben babe kommcninrlos und ebne über
iie von der Kriegslastegkommifsson anoefiihrten Gründe ein
Urteil abzugebcn . miederbolen könne. In dieser Erklärung
Ici bereits geiagt worden , da« die deutsche Regierung allein
beurteilen müsse, ob sie den Brief vom lß Dezember bcant-
worte oder nicht beantworte , und ob sie ibn sofort oder iväter
beantworten könne. Ebenso sei aber bereits erklärt warben,
da» das von der de» tich>n Regierung in ibrem Briefe vom
17. Deieinber ausgeforochene Ersuchen um Aufschub
>-on der Reoarationskonimission erst in Erwägung gezogen
werden konnte, nachdem sse die in ibrem Briefe vom Iß. De¬
zember bezeichnelen Einzelangabcn  erbalten bobe.
>zmmerbin lege die Reoaralionskommission Wert darauf ,u
bemerken, da« ste der dculfchen Regierung mit der obenft»hen-
iiberlaifen^",ahe " ^ Verantwortung für ihre Entscheidung

Das Schrifistück Ist unt -.rzcichnet von Dubais und
<sa Î v a g 0 R a ,1 g i.
, 1. V* u bas Wslffhureau : In der Rote der Kriegs-
lcilienkrmmssnon vorn 9. Januar wurde die Erwartung aus»
EE .b/ki die RewaratiänskomMission damit einverstanden
lein werde, wenn die deutsche Regierung sich im ?lugenblick
batte at ÜVZ  Äusserung zu den bekannten drei Fragen ent-

ö-!, Rote der Reoarationskommission vomiv . Dezember gestellt worden find. Die vorliegende Antwort
m Revaratlonskomw ' ssivn überlässt der d e u t l che u
Regierung  den Feitounkr der Beantwo '-ti' ng indem ss-
erneut darauf aufmcrk 'am macht, d- ss die P ' ii f 1, n g d e s
ß l u n d u n g s g e ! u che s der deutschen Regicrung vor de-
Beantwornm » der drei. Frag m ihrerieits ni-bt erlolaen

^ vir« , ^ lu-ung nian . . .
Antwori auf Das Schreiben d»r

Kriegslastenkommtssionvom X Januar dar. 'su*“-u'cn D-*

Ministcrpriisident Braun über die Erfüllunggpotttik.

$ ltt'3h T vrcuss-£ "kr?iAste rpfäfiben ? B tau r
tu*c! « ' . «'» y } , ßQOf  ussd sagte dabei u. a .. die Wirih^

^ O^ DoTitif  kiabe den (rrfola nehabt
hah ttc ffing.onhfr niinrrchr erkannt hätten da« Deutich-
,,'iÄ tl ’La,nae * kreditfähig und somit auch wirtschaftlich
nicht le stiingssabig lei . als die Lasten des fehten Ultima.

,Ujm9 auf ihm ruhten In Frankreich fei leider der STwcl
inchtungswllle gegen Deutschland nach nicht gebrochen.

Zusammentritt des Auswärtigen Ausschusses.
w ®r;- ? crI m’ 1: ,^ nn- Drahtbericht .) Der
•tfucaixirttge Ausschutz des Reichstages wird in der
nächsten Woche zusammentretcn . um den Bericht
Rathenaus  über die Konferenz von Cannes ent¬
gegenzunehmen . - Auf Wunsch des Kanzlers soll sich
^ Aussprache  über die allgemeine nutzen-
politische Lage und über die Steuerpolitik des Reichesa»ichlietzen. ‘

Die Rechtsparteien über ein Steuerkompromitz.
T- D. Berlin . 7. Jan . Wie der ..Berl . Lokalanzei'ger"

erfahrt , hatten gestern nachmittag Vertreter der Deut ^ch.-
Rationalen V 0 l ks v a r t e i . der D e u t I che n
Bolksoa  r ie,  und . der Bayrischen Volksva rte
mit dem R eichsfinanzminister  eine Belvrcchuna

rü  ß ^ uerkragen . Aul die Frage von Dr . S e r m e s
wle ssch die drei Parteien gegenüber einem Komoromiss
i-r,halten wu -den. wurde erwidert , dass die Fraktionen
keine» Anlab hatten , stcki fchon jetzt mit einem folchen Kom-
vromiss zu befchaftmen. di noch gar nicht feststebe wie die
Mebrbeitsoarieien sich ein solches dächten. ,emieoe- ole C1«

Ein neues Urlaubsgesuch Jagows?
. . , Berlin . 7. Jan . Einer Korrefoondenzmeldung
zufolge hat v. Iagow  unter Angebot einer Kaution non
^ncr holben M .ss-an Mork aus dem Festungsgefängnis
Gollnow durch feinen Verteidiger beim Rcichsiustizminjster

vierwo -bigen Urlaub  nachgefuchi um
ich über lein leii dem Kaoa -P " ssch belchlagnahmi gewesenes
U'sst wieder lrc ' gegebenes Vermögen m!i dem Pffcger aus-

^Vorwärts " hierzu et fährt , ist
im stcichsminicterium bisher ein neues Urlaiibsgeluch
v Ihlows nicht eingetrossent das erste Gesuch v. Iagows
»m Beurfai ' bung ist hefon -tffich abgckebnt worden

Die deutfch . polnifchen Verhandlungen.
äV. D.-v . Deutben , 7. Jan . Dir Verhandlungen In den

drutsch-volnsschen Unteriommilfionen  haben bisher
in lachlickier Erörterung die gestellten Ausgaben sortgeieut.
Angesichts der Schwierigkeit und der Tragweite der zu
tliffenden Ensscheiduna ist es »aturgemäss unvermeidlich,
dass im Laufe der Debatten M e i n u 11 g s 0 e r I chi e d e u -
beiten  ausgetreten sind, deren llherhruckung bisher nicht
gelungen ist Rach wie vor ist jedoch aul beiden Seiten der
entschiedene Wille kestzustellen. in den Kommissionsverhaad-
lungen zu einer Einigung zu gelangen , um den Präsidenten
Ca Io » der,  feinem Wuniche gemäss, möglichst von der
Pervf !ichtu»g der Fällung eines Schiedsivruchs zu ent«
hchen. — In Vertretung des Reichsministers a. D.
Schisser,  der zu einem kurzen Auienthali nach Berlin
gereist ist. nimmt llnterstaatsiekretär Lewald  an der
weiteren Besichtigung teil.

Die EcHaltsfordcrungcn der höheren Beamten
Aundurchführbar.

W . T.-B. Berlin , 0. Jan . Wie der „Berliner Lokal»
anzeiger " hört , erklärten die Regierunüsvcrlreter dis
vom Reichshund Höherer Beamten bei den gestrigen
Berhandlungen im Reichssinanzministerium überreich¬
ten Richtlinien zur Bcsoldungsreform unter Hinweis
auf die schwierige Finanzlage des Reiches als un¬
durchführbar.

Die kommende Justkzrcform.
Br . Berlin , 7. Jan . (Eig . Drahtbericht .) An,

Donnerstag fanden im preußischen Justiz»
m!  n i st e r!  u m Besprechungen sämtlicher Ober,
landesgrrichtspräsidenten  statt , be! denen
u. a. die Frage der Justizreform behandelt wurde.

Die Bezahlung des Soldes an die Askaris.

XV.  T .-Il . Berlin , (5. Jan . Die Frage der Bezahlung
des ausstündigen Soldes für die deutsch-afrikanistchen
Avkaris . die 4 Jahre unter Lettow -Dorbeck kämpften,
wird, wie die „Bossische Zeitung " erfährt , gegenwärtig
zwischen -London und Berlin verhandelt.

Harriman in Berlin.
TV. T.-B. Berlin 7. Jan . Dem „Berl . Lokalanzeiger"

zesolge ist der bekannte Amerikaner S a r r I m a 11. der
Leiter des Sarriman - Konzerns.  gestern in Be l 'N
eiigetrof -en und wild beute vormittag nach Hamburg
Weiterreisen. ________ __ _____

Deutsche Holzhäuser für Serbien.
TC°. T.-B. Berlin . G. Jan . Das ..B . T." berichtet ans

Belgrad,  die Regierung babe beschlossen, in Deulschland
2 0000 Holzhäuser,  ähnlich den für Frankreich ge«
lauten , zu bestellen.

Deutschland in der chinesischen Zollverwaltung.
v . Paris , 6. Jan . lEig . Drabiberlchi .) Rach einer

Havasmeldung soll an Cvanien . Deutschland  und Ri -ss-
lo.nd. di« an der Frage der chinessschen Zölle intcrcfiicrt sind,
die Aufforderung ergeben , an der zu bildenden internatio«
:al«n Zollkommission teilzuiiehmen.

Eine Sitzung der Botschafterkonfcrcnz.
XV.T.-B. Paris , ii. Jan . Die Bosschafierkonferen , hat

beute vormittag unter dem Borsiss von Jules Cambon
eine Sibung abgehalien und die lausenden Angelegenheiten,
betreffend die Ausführung der Friedensoer,
trage,  durchgewrochen.

Hungerstreik internierter russischer Gewerkschaftler.
XV. T .-B . Berlin . 7. Jan . Wie der ..Voravärts " und d!s

.Freiheit " melde», ist der Auslandsdelegulion der loziali»
lsschen Arbetternartet Russlands tMcnlchewiki) aus

Moskau  aul Umwegen folgendes Telegramm zugcgangen:
Tie im Butyki - Eefängnis  internierten Sozialisten
und Gewerkschaftler sind >n den Hungerstreik eingelrcten.
Tie Ursache des Hungerstreiks ist die gevlante Verschickung
von 35 volitilchen Gefangenen nach Tnrkestan . wo sie zum
Teil unter Polizeiaussicht leben, zum Teil in die dortigen
Gefängnisse gesteckt werten sollen. Da die Durchsührung
dieser Massnatcme einem Todesurteil  gleichkamnit.
hoben wir beschlossen, zu dem verzweiielten Mittel des
Hungerstreiks z» ar «ifen. Wir anvessieren an die welteuro-
väilchen Proletarier um ihren Beistand gegen den bolsche-
wikilchen Terror

S-taatstbeater . •
\

„Der König". Sdm „intet in 10 Bildern von Hanns
yobst . In Szene geletzt von Dr. Hans Bur bäum.

*

Han, Jobst begann als Dramatiker mit dem ekstatischen
Szenarium ..Der junge Mensch", nahe verwandt mi> Hasen-
clevers ..Sohn ", das den Aufmarsch teuer Pnbertätsdramen
uuslöste . die nach Halenclco .' r rudelweise at-fsschasseN Jobsts
..iunaer Mensch" bleibt aber nstht in entnervter Sentimen¬
talität stecken, weil er zu viel lebensbetabenden Humor hat:
er findet den Willen und die Kraft , in ernster Tätigkeit ein
junger Mann  zu lein. Es °alat ..Der Einsame ", ein
Erabbe -Drama . sturm- und drangvoller Unbäntigkeii . in
dem der Dichter Ernbbe zwar nicht überzeugend gestaltet ist.
der D!ck>ter Jobst aber einige Momente grabbischer Genml !-
tät aufblitisn lässt. In der Bauern -Knmödie ..Stroh " be¬
weist Jobst einen ausgeprägten Sinn für Vebensrealitäten
und die Verschmitztheit bän .'rl -chcr Viyche. Wir haben beute
eebt« Komödien drmgend nötig und in Iahst eine Hostniing.
dass er uns eines Tages untrr Tränen lächeln machen wird.
Und nun ..Der König" •

Während Oberzeremanienmeister und Hofherren noch
roll Sorge über den Taielfbmnck sind und mit weissen oder
goldgelben Ehry !anthem --i anzust-ssen fürchten, tritt der neue
König ein und laut alle Feierlickk-ilen ab Die Chargen er¬
kennen, hier ist ein. König . d->: nicht leinen Rang  sondern
seinen Beruf  liebt und entschlossen Ist. ihm zu leben. Dir
Mcnslb.'n haben aus ihren Königen im Lauf « der Iabrbun.
derte starke Götzen gemacht und er will aus den Staats,
bluaern Menschen machm. Dir Glut leincr Menschenliebe
scheint ib-n voll zwingeaden Zaubers genug, um die unter
uraltem Schult des Serkomnlichev. vergrab . ne Seele wabrm
Menschentums wi-der ans Licht zu reisten. Er kennt die
Paraaravhen der Gesetz« nur ungenau , aber lein (Befühl lag!
ihm sicher, wo Recht ist. wo Unrecht. So lorsci» er ein«
Miineidige frei und adelt in ekltatücher Auswollunn ein-
Dirne , für der-n Perkmimeabeit ihm die Gelellsbost ver¬
antwortlich scheint. S -ine warme und strahlende Natur ist
stets auk bober und reinn Fahrt und findet doch nnausssör.
lich imm-tr neue Hände, die sich in lein Steuer krallen Wu
der Gäbe des inneren Gebots ' haut er bis hinab in bi«
krank« Schickt, in der di« Wurzln unseres sozialen Daleias
kondrn. aber das Poll bäiickteli leinen Aussatz und freut lich
feiner Blindheit . Nur ein ctifcent beare .lt die Genialität
tes köiiallckien Herzens und erkennt , er ist der wahre König
denn er ist der einzige SHciiifh. Aber ie mehr der König ln

nhem neuen Akt keiner Liebe zum Volk geständig ist um lo
aroulamer wird er missverstanden, um !o tiefer erkennt er
>" nen grandios ?» Irrlum . dar glaubte , die Masse mit Liebe
und Gute realeren , d. b. im Sinne des Königs — beglücken
zu können. L,e verlangt seine Abdankung und er erfüllt das
^erlangen Icrnes Volkes mit denkbarer Gründlichkeit.

»
..Der König" ist nitf bes übliche Wcltverbesserungs-

drama . das wir bis zum llberdruss hnnfin genessen haben.
Denn es wahr ist. dass sich der Künstler im Werk selber ans-
lait . dann entbüllt uns Jobst leine ' heimlichste Sebnlnckit
vom Memckiein Sein König ist der Mensch des ganz reinen,
naiurbaflen Eeluhls . Der Kern leine? Wesens wohnt >m
Herzen, das voll Ursprünglickk.' Il der Emvsindung und mit
einem offenborungsglrichm Instlnki begabt ist Er ist der
Revralentant einer ».iradlesischen Zelt , in der die Menschen
lo natürlich «, unkomvl' zierte und so schuldlose Wes.m waren
wie die Blumen und die Tiere . Und er ist dos Symbol der

O.u,t-Ou» D??i' der Rückkehr zur Natur . Die allein uns
n’ei ' 3 ' PjJiatfon mb Kultur die Menschen

ö. ^ . tzkucklich macken Aber di- Fähigkeit , das Berständnis
n*1»**!! fe naturhiktes und darum gütiges Menlckiein
i ohhanbfn gekommen. Es klammert fick an die

uberkomm>-oen Begriife von Staat . Kirche Religion . Gesetz
— kurz an Mackte . die doh nickt imstande sind. Friede und
Gluck zu verbürgen In seine rationalist -schen Vorstellungen
verstrickt und geblendet aurck dir Scheuklovoen zeitgebun-
N'.ner Lebensnuthiining und Weltans bauung oerkcuiil es den
König. Es liebt >bn ils i' eind s. ' ner Ordnung und Ge¬
wohnheit und steinigt Um. Di « tragische Gestalt ist da« Volk
das zur Liebe noch nick, reis oder nickt mehr fähig ist und
den Untergany des nat »rbaft «n Königs — notürlih finden
mutz. Ihm ziemt einzig die Lebenslüge . Das Skaiürlicke
stirbt an dec Konveniion . Der König stirbt wie Kaudaules.
ois er an den s .bl .is der Welt rllbrie . Der Mensch ist der
Feind des Monscklichen — irfi.int der aus knaovite Formel
gebrockte tiefite Sinn des W«rkes.

*

Wir haben hier kein Drama gewohnter Struktur . Die
Handlung vollz'eht och in zehn schart gczeichneien Szenen , die
dm König im Konniki mit den tradilionellen Mächte»
ztiaen . So ist. weil ledes einzelne Bild dramatisch, das
Ganze undramat ' lck Ab r wenn dies die natürliche Aus-
örucksweile des Dickters ni wollen wir nickt beckmesserbaft
am Herkömmlichen kl.-ben . sondern uns auf keine Art einzu-
stellen kucken. Man muss dg; Werk »ebmen wie ein grosses
buulu . eialtes Buck mit Icköuca Blllrern utU> Bild für Bilo

wohlwollend und eindringlich öetrackien. Dan » leben wir
leine Sckönb. it . fühlen uns oo-i leiiiem Ethos tief berührt,
cmofinden aber auck die durchsichtigeBlutleere der Gestalten,
die uns fremd bleiben weil ste nur Sinnbilder ohne
Menschennähe »nd Menschenwärme sind. Eine Fcststellung,
nie uns für den Erfosg der Äufsiihrunn besorgt werden lasst.

Diele befriedigt « im nllg«meinen : über den Eindruck im
einzelnen soll noco berichtet werden. a.

. % ■■■ — 1

Ans Ärmst und Leben.
« Darwins Rival «. lZu Alfred Rüssel Wollaees ICO.

Geburisiag , & Januar .) Es ist eins der merkwü-rdigiten Zu-
lammenin -nen in der Gesschichie der menschlichen Entdeckt!»,
gen. dass die ente öffentliche Belanntmachung der Darwin»
chen Theorie vor derselben Körversckxn' i und an demlelden
Tage rriolgte an dem zugleich die Abhandlung eines anv«.
ren englischen Gelehrlcn vorgclcgt wurde , der unabhängig
von, ihm zu ganz ähnlichen Ergebnissen gekommen war . Am

ln der englichen Linnd-GeleUschas, Dar.
wins Abhairdlu -rg über die Veränderung der Arien und die
natürliche Auslese voryeiragcn . und in derselben Sitzung
kam ein Aufsatz von Alired Russe! Wassace zur Erorierung,
ĉ r sich mit der Tendenz der Abweichung der Arien vom
orrginalen Tonus beschLiliate. So wurde Wassace. der grosse
englische Naiurkor 'cher dessen IVO. Geburtstag auf Den
m- Januar fall 1. zum ..Rivalen Darwins ", aver er hat Des,
halb dem »rosse» Mcrster leinen Ruhm nicht gk-icw .ci!, -t
Denn die Prioeilöl Darwins siebt heute unzweitelbaft fest,
da er schon viele Jahve vorder seine Theorie leinen wissend
tdwnhcmn Freunden ausctnandergcsctzt batte , llbcrhauot ist
durch diele Zu ammensiessung mit Darwin die Bedeutung
Wallaccs in ein ialsches Lickt gerückt worden, denn leine
starke lag »cich, ,1, dem theoretischen Ausbai- eines Snltcms
in der logt ch scharfen und mehr obilolooltsschen Berliesuna
eines Einzelialls zu einem allgemeinen Gesetz, ionvern er
war rin Foricker. den gerade dir Fülle der Cinzelheilen der
oitelgestaltigr verwirrende Reichtum der Natur zum Ctndinin
zur Sammlung und zur Darsiessung anreg,e . Als beschreib
bender Zoo'oge. als kühner Forlchungsrei 'rnder und Samm¬
ler hat er Uilverktzana' ickcc» gclcisiel. leiidem er sich im lussr«
I8z8 auf seine erste wissrnsschastlichc Crvcdilion nach Brasil

Reil » enthiillie er als Erster den
erstaunlickten Reicklum an Tieren und Bilanzen in den Ur»
mol . ^ l. ten des Amaronrnstrvws und des Rio Nrgro . Auch
ein Vokabularium der indianischen Svrachen des Amazonen»
Lkbteu buubH  er mit beim. Seine w ick Hülle Qo([(Luiiam«iU



Todes -Anzeige.
. w ttag 1 Uhr entschlief sanft nach kurzem Kr

me-ne hebe Frau me ne gute Mutter und Schwiegermutter,
gute Schwester , Schwägerin und Tante

geb. Amalie BuJilmani)
im Alter von 56V» Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen,
Wiesbaden , den 6. Januar 1922.

EckernföidtfRtr. Iß.

Die Beerdigung findet in aller Stille in Crefeld statt.

9lt. 12. Samstag , 7. Januar 1922.

Guabrondi
Wlesbadener Tagblatt.

„MEDICON ~ flüssfg und In Tnblettenform -
(Mk. I8.6.1) (Alk. 9.80)

bestens bewährt
gegen fiuifen

und bei Orinnebrondiiiiden.
Fragen Sie Ihr n̂ Arzt!

Drageemlnt , w.z. gos. gesch.
(Para ormaidehyd in dragierter For.n Mk. 5.30)

Ein bewährtes Mittel , vorzüglich im Geschmack
gegen Ansteckungs - u. Erkältungskrankheiten*
_ Erhältlich in allen Apotheke n.

rtCM v t RSAfNrr .Aus' -

AVend-AusgaVe. Erstes Blatt . Seite 7.
. '■''■""■»-"ninmimiiiimiiimimiimimiiimimmimmmimiimiimniimHn

MaschinenfabrikL. Wilhelm, Hanau•
SpeziaUabrik für

Elektromotorenu.Dynamos
j Lager und Vertretung : Philipp Mühlmichc ), Wiesbaden

lelephon 3273 — Körnerslralie 2»

für die uns anlählich unserer Vermä/uung
erwiesen n Aufmerksamkeiten und Gratulationen
sagen wir aut dumm Wege

herzlichen Dank.
Paul Dörr und Frau

Emmy, geb. Oh ly.

[EIDER!

^ngewanüte Kunfl Wiesbaden'
s . m. b.

^ " baSrn I Leipzig I Jronffurt a. M.
<04| Schiaftgass « II | Prler »!tr . i. gtl . 6 .8354

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an unserem so schweren
Be lüste sagen allen unseren innigstenDank.

Im Nomen
der trauernecn Hin erbliebenen:

Mbsrt Riilkersberg und Frau.
Wiesbaden , den 5. Januar 1972.

Raumkunst. Kunstgewerb».
Grabdenkmal - u.ZrieöhofskunstWiesbaöen"

Gartrnknnst. Werbekunst.
^liungleris » - Leitung ! Kurt hopp ». flrchNrk « d . w . S.

kferrfchastsmöbei
kOnMlrfta an . . /> . .

Teppiche, Bronzen. Marmor. KunstgegenstSnde. Aufstellsachen
kauft gegen sofortige Kas,e (streng diskret)

Telephon
3253.

lauft gegen sofortige Kasfe (streng diskrc

Zimmermann Nerostratze
18.

Hip Benteler
jum selbständigen Vertrieb von Friedrichs-
torfer Zwieback. Freiburqer Brezel.
Buraer Brezel etc gesucht. Offerten unter
0 . 695 a» den Taqblatt-Berlaf.

Schwedisches Ehepaar
» sucht sofort

elegant möblierte MWgg
Bad u. Küche. Of rrten unter  8 602 an Tagbl V rl

Ikleiner weißer Hund
(Seallyham-Terrer ) Freitagabend entlaufen
Gegen hohe Belohnung abzug . beim Pförtner
_ _ _ _ _ Hansa - Kote '.

••O '*
Schwarze Kleider-
Schwarze Vlusen \\
Schwarze Röcke
•Trauer-Hüte
Trauer-Schleier
Trauer- Stoffe i

von der einfachsten dir zur i
eleganresten Ausführung. ;

Vlllmenthali

Danksagung.
Für die überaus -'ahlreichen Vewei'e

inniger De lnabme, insbefo dere für die vielen
K.anz, enden bei den, Heimgänge unserer
liefen Ent chlafenen

ElifaOötb !8öcht , geh. Hirschberger
ingen wir uns diesen, Wege»„fern herzlichen
•i-fl if. Besonders Herrn Pfarrer Schmidt ür
ft»,e trostreichen Worte, den Schivesl rn de
Ringt rch nnemeinde. für ihre lieveoolle Pflege
und den Beamtenu d An estel te» der Stadt
Stenerkaste und Bollz'ehungsamtes für die
erwiesene Aufmerkinmkeit.

Theodor Becht und Kind.
Wiesbaden den 7. Januar 1922.

Göbenstraße 33.

Danksagung
für die vielen Bew ise herzlicher Teilnahme bei
dem Heimgange unserer l.eben Eruschla ene»

Stau fiafflatfiu fffimo, Me.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden» den 6 Januar 1022.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unfern l.eb. n treuen, einzigen Lohn

Export (Export
Wäsche- Seiler

unzerreißbar
menat . noch bOVVOMeer
lie e,bar. f 13
Sü,£. Eh mann,Agenturen,

ffranlfurt «/ ain.
A gsbu ge Ltraße ,3.

Frankfurt
fährt Ans. nächst. WocheRolle bin und zurück.
Trangvorte werden ange¬
nommen Friseur Jung.
Blsmarckring 37. Tele-
obon 4463. 2093.

LtMesamtWiesbabeii
Sterdeiälle.

Slms. Jnn . ^ WnweEIifabelkia
Sauer ged. Har »wnn, 14 I-
ilind jlar - Hein; Wcidendach
> 3- : Witwe CSIitobeth Na,ei
ntb. <Sct)eff:ei-, u I . : Edef.aa
Unroline Hher  aed . Pomci i,
» 3 -: N„ld Rudolf Sialil . ,

8 B-onute.- Privauere Aua>lie
Plfa»kapfs. 42 3. - 8. : Homo,
rifun Helen, Wascha. 87 I . -
E>, frau Wanda Eclerl aedNnelp. 2» I.

Georg

Danksagung.

L L "', .LL

Herrn Ludwig Wies
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank.

Im Namen dtr trauernden H verbliebenen'
Fa. Ludwig Wies -Zöller.

«.le.vade», Herrngartenstr. 6. den 4. Januar 1922.

•r » , *! ™*Ud 0nJ !f,.t *i.h s ' hiverem, mit groO. r OduJd
.. .g.5d.r”vi '.,d püÄiir üjysti Sis lr “'

Christian Gambichler, Gastwirt
In tiefer Trau°r:

Anna Gaiul>ichl<r. nebst Kind rn
TTTMTinit. -i m . und Sobnüfrerin.
N n ^ auentlialcrPtraOo 14.) den ü. Januar 1T22.

3V,  U 'ir,1*von° de■"k ane*Io"*d î° nnjV dr,nh Jan "ar m < nac hm.Se»!enamL- Di n-it-.» 0 “ 8_ ^dfriedhofes aus stall . 47
oe„.enami. . Di.nstag,  morgen, 7*/,U r, in der Dredaltigkeitskirche.

""ch kurzem, schwerem, mit groß-r Geduld
ertia ^euem Leiden am heu igen Bormittag
in ein besseres Je . seits adzurufen.

In tiefem Schmerz:
Ludwig Pfaff , Zugführer
und Frau, geb. Hormuth.

Wiesbaden (Jahnstratze 46), 5.  Januar 1922.

Beerdigung: Montag, den 9. Jan . 1922,
nachmittags2'/ . N r, auf dem Cüdfriedhof

Alisa Verwanden . Freunden und Be- |
kannlen die traurige Nachri ht, d ß meine {
innigstsreliebte Frau, meiner Kinder treu- 1
sortfe de Mutter, unsere liebe Tichtcr |
Schw epertothter , Schwester, Schwägerin I
und Tante b |

Frau Wanda Eckert | geb. Kneip '(
im 29. Leben jalire, plötzlich u. unervvariet, Isanft entschlafen ist.

Die rauprnilen Hinterbliebpnen:
rhilipp Erk rt, nebst Kindern,

Zielenring 6,
Farni ie Willi. Kneip,
Fain .l 0 Karl Kneip.

Die Beerdigung findet am Montag, den
0. Januar 1922. nachmittags 21/. Uhr, aufdem Siidfriedhof >tatt.

Todeo -Anzeige.
dlNen Venoaiidten und Bek-nnten die

traurige Mitteiluag , daß mein lieber, guter
Mann , „Wilhelm Laur
am 6. Januar nach langem, schwerem Leiden
un Atter von 67 Ja ren sauft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebene,,:
Mar .e Laux,
FaniiUe Friedrich Laux,
Fami ie Fritz Laux,
F„m>Iie Äindsvogcl,
Faiiiili .' Vach.

Wiesbad-n (Lothring. Sir . 30), 7. Jan. 1922.
Beerdigung Mont ' g. nachin. 3- . Uhr. auf dem
Sudfriedhof. B uinenspeiidendankendeerbelen.

Statt besonderer Anzeige.
Am 6. Janiiir , inorgeuz sruh, entschlief

nach kurzem Leiden an Lungeneiztzüiidung
^ ' »gel'able Frau , unser trcu .orgendes

Mütterchen , unser- liebe Schwester, Echwä-germ und Tante 1

Jrnu ülHIfliie MW
neb Bcrtrand

int 47. LcbenSj ihre.
Im Namen der Trauernden

und in I e stem Sd-merze:
Theodor Braubach

Regiernngs -Sekrelär i. N.
Wiesbadcn (Eltvi ftS r. 18), 7. Jannar 1922.

Beerdigung: Die notag, den 10. Jannar
nachmittags2'/ . l,br auf dem Süd riedhvf.'
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dlsls Lall Illusu wLdrsucl urslitss jstrixsQ lavsrtlar -ArisvsrLLriks ärtroU sluo
bedeutende Herabsetzung aller Preise und Sie sollten nicht versäumen,
von dieser vorteilhaften Einkaufsgelegenheit Gebrauch zu machen ! Kaufen
Sie nicht nur für den vorliegenden Bedarf , sondern auch jetzt schon für
Frühjahr u. Sommer , denn Sie wissen es selbst am besten , daß nicht nur die
Rohmaterialien von Tag zu Tag teurer werden , sondern alles andere auch!

loh biete am

'

4 Posten zum Einheitspreis von Wik-475
Paletots and Ulster aus raten , dauerhatten Cheviots und Kamm ârn n,
«eh «re und auch Winterstück«, insbesondere nach für Liters Herren geeignete,

3. einen Posten Boaener Mäntel aus vorzüglichen, im rägni orten and daue haften Loden;
unter diesen Posten beünden sich auch Mäntel aus reinwollenen Kamelhaarloden,

3. einen Poeten Herren - Anzüge aus besonders kräftigen, strapazierfähigen Buxkins und
Cheviots, sowohl als So ntags-, w.e auch Werktagsanzuj geeignet,

4.  einen Posten Sport -Anzüge in off ner und hochg schlossener Form, mit Breeches» und
langen Hosen, a s reinwollenenu d starken halbwollenen Qualitäteu. AusgesprocheneStrapazier¬
stucke in bester und sorgfältigster Verarbeitung.

Hemn -Aneüge
in besonders großer Auswahl, aus
dunkel gemusterten Cheviots; ferner
flotte Homespun -Anzüge mit auf-
ge etzten Faltentaschen und Gürtel,
zum Ausverkaufspreis von.

Herren -Anzüg*
aus prachtvollen, wirklich kräftigen
und erprobten Qualitäten , in bester
Verarbeitung und Ausstattung , zum
Ausverkaufspreis von.

Herren -Anzüge
in mo.i. Form u feinster Verarbeit.,
aus vorzügl. apart gemust. Cheviots,
zum Ausverkaufspreis von.

751-

eoo-
Sonder-Angebot

Blaue Sak’ o - Anzüge aus rein»
wallenem Kammgarn, auf d Knopf
mit hoohsteh ndem Revers, zum
Ausverkaufspreis von.

1100-
Sferren -Anzüge

2 Pos en, aus flottgemusterten Homes¬
puns und aparten Cheviots, beste
Qualitätswaren, jetzt eingestellt in
Serien zu . 1300.— u.

Herren -Anzüge
hell-, mittel- und dunkelgrau, aus
original englischen, reinwo lenen
C!eviots und bester Verarbeitung, IRflfl.
zum Ausverkaufspreis von . JLoUU«'

Herren -Anzüge
aus ganz vorzügl. Cheviots, in ganz
modern ein- u. zweireihigen Formen,
bester Verarbeitung und Ausstattung,
vorzüglicher Ersatz für Maß,
zum Ausverkaufspreis von. IM.

Sport-Kleidung
Sporf -Anzttge

mit Brt ches-Hosen aus Homespuns u.
Cheviots in aparter Ausmusterung undbeter Verarbeitung; oakios mit auf¬
gesetzten Faltentaschen , z. T. mit u.
ohne Gürtel, zum Ausveikaufspreis
von 601-

Sport -Anzüge
in flotten modernen Formen, mit
Breeches-Hosen aus rein wo». Home¬
spun- u. Cheviotstoff. , das Vollendetste
in Verarb itung und Paßform. Vor¬
zügliche Touren -Anzüge, zum Aus¬
verkaufs;» eis von.

Raglan « und Ulster
für das kommende Frühjahr in mod.
flotten Formen, aus apart gemust.,
vorzügl. ha b chweren Cheviot«, zum
Ausverkaufspreis von.

Einreitalge Pa ' efofs
aus ganz vorzüglichen Cheviots und
Kammgarnen, in bester Verarbeitung
und Aussta tung, zum Ausverkaufs¬
preis von.

Raglans und Schlüpfer
in mo erner flotter Form, aus soliden
s' rapazierfäh gen Cheviots, sowie Ma-
rengo-Palalots mit und ohne Samt¬
kragen, zum Ausverkaufsp eis voa

Raglan « und Schlüpfer
in halbschweren und schweren Qual.;
in ganz mode nen. flotten Formen,
sowie Marengo-Paletots, mit und ohne
Samtkragen, aus ganz vorzüglichen
Qualitäten, zum Ausverkaufspreis von

750-

1100-
Sonder-Angebot

Raglans aus prachtv engli ch gemusterten
Hom spunsl Gan* moderner, flotter Schnitt,
vorzügliche Ausstattung und Ausarbeitung.
Für das kommende Frühjahr 1 j |)j) _zum Ausverkau spreis von . . . . J .1UU.

1300.-

Raglann und Ulster
aus besonders lebhaft gemusterten
Cheviots, sowie hübschen Ma engo-
Paletots aus den denkbar fein ten
Qualitäten, besonders zum Durch¬
tragen geeignet, zum Ausverkaufs¬
preis von.

Frühjahrs -Covercoats
gus vorzüglichen Qualitäten , in flotter,
eleganter Sportform und besonders
sorgfältiger Verarbeitung, zum Aus- 12011
Verkaufspreis von . IsH « . '

Raglans und Schlüpfer
in dunkelbrau , mittelbraun , rotbraun
und graublau .sowie in sonstigen
aparten Farben und aus englisch ge¬
musterten Stoffen, zum Ausverkaufs¬
preis von . . .

Raglans und Covercoats
in besonders reichhaltiger Auswahl, aus
halbscnweren und schweren ganz vor-
zügli hen Qualitäten ; unter diesem
Posten befinden sch auch einige be¬
sonders aparte Mode Ist cke für das
kommende Frühjahr . Die Covercoats
haben angewebte Rückseite, jetzt
eingeteilt in Serien . . . zu 2100 und

1500-

1600.-
Ein Posten Gummi -Münte ! in Raglan-Form, offenem Fasson, Gürtel ringsherum und _
vorzüglicher Paragummierung . zum Ausverkaufspreis von £ 9»«

Ein Posten Bozener Weller -Mäntel aus imprägnierten, gl sch gemu-tert ., sowie 27C
Loden-Stoffen, erprobt und wetterfest. J . . . . • zum Ausverkaufspreis von «feil.

Ittoglfpga - und Knabenkleidung kaufen Sie jetzt eb nfal's außer¬
ordentlich pr iswertl — Besuchen S e michl — Selbst für w it entfernt
Wohnende lohnt sich dies der außer rdentlich großen Erspa nis wegen]

iasbaden Neuser Klrchgasss 42

46

Ich habe mich in Wiesbaden als

Zahnarzt
niedergelassen und übe meine Praxis aus gemein¬
sam mit

Herrn Zahnarzt  X). C. FunJce
Jßathausstraße 5

Dr. rned. dent Strebinger
Sprechstunden  SV,—1 u . 3—0.

Telephon 827.

Besonders
günstige

Ein modernes Esszimmer mit 12 Stühlen, ein
hoher mod. Schreifcstuhl , 2 Herrerz ramer-
Leiters fühle , 2 .e -chnitzte Bausrnstüh .e (massiv
Eichen), 2 und “ Wlessing - NipptS»chchen , drei
runde eiserne Blumenständer , 3 Malerstaffe»
leien in Mahag. ». schwarz, 1 Bücherregal , ein
Nähtischchen , 2Blumenvasen , 2Stehlampen,

bämtl. oben angeführte Gegenstän e werden
sehr preiswert abgegeben, da dieselben
für unser Geschäft nicht in Frage kommen.

Jlifinohner Gewerbehaus
Langgasse 14, Eingang Schützenhofstr. 1.

Telephon 3288.
Fre'e Besichtigung erbeten. — Geöffnet ab 3 Uhr.

Alle Reparaturen
sowie Neuanfertigungen werden gut besorgt

Korb- und StuHlflechlLrei
Frau Karl Bender Wwe.

Hellmundftraße 46.

Oilerieren ad Lager an der Kaiserbrücke

la Auto - Benzin
gegen Kasse im LelhfaS.

Ludwig Reh , G. m b. H., Rlainz.
Telephon 4429 . F 3

Arbeitskraft uleberofaeurie
_0mm__hwi «rhaiFenugeben

'pdesöetf^

Aerztiich

r«oocoy tm»!shlw, _
Jn Apofheksn . Aufk/innqsuAri/l f/nAs

Vorrftiig in Wiesbaden:
Schü ' zenhof -Apo he ’te , Lanjca?!» 11.

dioosseeltous:

Rodelbahn!
Seimes-u.Gleilsshutzketlen

Wagners D. R P.
sofort lieferbar, für Personen- und Lastkraftwagen,in allen Größen.

Prospekte und Preisangebote kostenlos.
Vertreter E . Norfmans , Ing.,

Wiesbaden, Rauenthaler Str . 8. Telephon 3435.

Pianos
erstklassige Instrumente , bil ig zu verkaufen.

Schock. Jahnstratze 34.

Neues Motorrad
Mars A. 20, mit allen Schikanen, Reserverad,
Soziussitz eie., preiswert zu verkaufen, auch an
Ausländer. Oiferten unter I-. L. E. 777 an
Rudolf Moffe, Frankfurt a/M. Ft 31

Morgen Sonntag in der

„ßeimonifl", M-rklr. iss
Großes Schlachtfest!

«dlfleisch, Lchw.inrpfesfcru. pa. Hansmacher Warft
wozu jzeuudiichst emloüet Uug. MtzeL
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